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Der erste Pfarrer war der damahlige Benefieiat Johann

Georg Maximilian Wechinger.
Die Kirche St. Erhard hat außer dem Hochaltars noch

zwey Seitenaltäre, des heiligen Aloys und des heiligen Jo¬
hann von Nepomuk; sie ist reinlich, und groß genug, um
die 982 Pfarrkinder zu fassen, auch gut eingerichtet mit Para¬
menten und heiligen Gefäßen. Auch hier haben sich die Edlen
v.Mack, der Krappfabrikanr Franz Schmidler, der Baron
v. Engelshofen, und der Juwelier Prohaska von Wien
als Wohlthäter bewiesen.

Neben der Kirche steht das Schulhaus, aus dem Jesui-
tenfonde *780 um 1884 fl. erbaut, in dem i 5o Schüler Un¬

terricht empfangen; und gegen über ein schönes Denkmahl be¬

glückender Menschenliebe, em Armenhaus, von dem bereits
rühmlich genannten Fabrikanten Franz Schmidler und

seiner Gattin errichtet, in dem Nothleidende die Interessen
milder Stiftungen und die wöchentlich gesammelten Beytrage
genießen. Einige hundert Schritte von diesem redenden Zeug¬

nisse ihrer schönen Denkart, ruhen diese erst angeführten Edlen,
mit dem ihnen durch Milde ähnlichen Herrn Wenzel Prohaska,
des äußeren Rathes , Juwelier und Armenvater Ln Wien, in
dem 1785 errichteten F r i e d h 0 f e.

XX. Pfarre Kalchspurg '>
einem Thale von waldumgrä'nzten Bergen, eingeschlossen

am Liesingbache, liegt Kalchspurg. Noch sieht man auf ei¬

nem Berge die Ruinen eines längst verfallenen Schlosses Kahts-
burg, Kalksburg, Colochesberg genannt, von dem sich

schon nach dem cod. tradit. Claustroneoburg. im XII. Jahr¬
hunderte ein adeliches Geschlecht den Beynahmen gab. Mit ei-

1) Aus den Pfarr-Acten des erzbischöflichen Gonslftorial -Archives lit. K.
Nr. V. und 5; aus dem Berichte des ehemahligen Herrn Pfarrers da-"

selbst, P. Greipl. Verglichen mit Gaheis Wanderungen und Spatzier-
fahrten um Wien.
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